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für den Monat
Juni

nimmt jede Pvftanftalt entgegen .
Air Srpedlti«, drr „Karkruhkr Muss " .

Rrntlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

S i ch unter dem 14. Mai d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr Ober -
schwörftadt :

Steuererheber Fridolin Huber alt und
Taglohner Joseph B r ü d e r l e daselbst das Ehren¬

zeichen für 40jährige treue Dienste bei der freiwilligen
Feuerwehr zu verleihen.

Nicht- Nmtlicher Teil.

Die Truppevverpfleguug in Frankreich .
*3E* Schon feit längerer Zeit widmet man sich in

Frankreich der überaus wichtigen Frage der Verpflegung
der Truppen mit Fleisch im Felde. Bekanntlich hat Pro¬
fessor Roux, Direktor des „ Institut Pasteur "

, kürzlich ein
Verfahren erfunden, durch welches vermittels Injektionen
frischgefchlachtetes Fleisch 8 Tage lang in durchaus ge¬
nießbarem Zustande erhalten werden kann. Vom Kriegs -
ministerium angestellte praktische Versuche nach dieser
Richtung haben die Angaben des Gelehrten in vollem
Umfange bestätigt. Es soll damit erreicht werden , daß
im Kriegsfälle frisches Fleisch vermittels der Eisenbahn
nach den im Aufmarschgebiet angelegten Magazinen ge¬
bracht und von hier aus durch Wagen den Truppen in
die einzelnen Kantonements nachgeführt wird . Diese
Transporte erscheinen der Heeresleitung namentlich in
allen den Fällen von besonderem Werte , wo die örtlichen
Hilfsquellen nicht ausreichen, die Truppen n . it frischen
Fleisch zu versehen .

Noch in weit höherem Maße als die Verpflegung init
frischem Fleisch beschäftigen die französische Heeresleitung
die Maßnahmen , die zu treffen sind, um die Truppen im
Felde mit gefrorenem Fleisch zu versorgen. Einen sehr
lehrreichen Vortrag über dieses Thema hat kürzlich der
Professor Mathias an der Universität von Toulouse in.
Gegenwart des - ömmällbierenden Gtznörü!» oes 17 . Ar-
Ineekorps und zahlreicher Offiziere dieses Korps gehalten ,
dem die „ Südd . Reichskorr. " die nachstehenden Angaben
entninlMt.

Der Vortragende ist davon ausgegangen , daß , um eine
Armee von etwa 1 000 000 Mann mit frischem Fleisch zu
ernähren , täglich etwa 3000 Ochsen oder 14 000 Hammel
notwendig fein würden . Zum Unterhalt dieser großen
Viehmeugen sei nicht nur ein zahlreiches Personal und
ein großer Futtervorrat notwendig , sondern die Gefahr
bestehe auch, daß trotz aller Vorsichtsmaßregeln J6ei der
Ansammlung, solch beträchtlicher Viehmengen Leuchen
und andere ansteckende Krankheiten eingeschleppt würden .
Diese Unzuträglichkeiten und Gefahren würden zum gro¬
ßen Teil beseitigt oder verhindert durch die Verwendung
frischen Fleisches , das durch die Kälte in genießbarem
Zustande erhalten werde. Denn in der Tat halte die
Kälte das Auftreten von Mikroben aus und verhindere die
Fäulnis . Auf der andern Seite sei es vermittels der
Kühlmagazine, die weitab vom Kampfselde angelegt wer¬
den müßten , möglich , weit größeren Nutzen vom Schlacht¬
vieh zu ziehen , als wenn dieses in geringer Entfernung
vom Feinde untergebracht und hier geschlachtet werden
müßte. Denn die Eile und die Unsicherheit der Opera¬
tionen hätten naturgemäß eine gewisse Unruhe zur Folge
und nötigten häufig zu anstrengenden Märschen, die das
Vieh angriffen . Das Erkalten werde erreicht durch
einen fortgesetzten Luftzug frischer und trockener Luft , die
auf künstlichem Wege durch Chlorid erzeugt werde. In
Anwendung sei entweder das europäische System , bei
welchem die Apparate an der Decke angehängt werden,
oder das amerikanische System , bei dem sie längs der
Wände angebracht sind ; das letzte sei nach den bisherigen
Erfahrungen das bessere.

Je nachdem nun das Erkalten längere oder kürzere
. Zeit fortgesetzt werde, erreiche man Abkühlung oder Ge¬

frieren . Erkaltetes Fleisch könne drei Wochen lang in ge¬
nießbarem Zustande erhalten werden, dagegen sei ge¬
frorenes Fleisch noch bis zu zwei Jahren brauchbar . Im
Icxcken Fall werde das Erkalten bis auf 20 Grad gebracht,
alsdann , wenn das Fleisch durch und durch gefroren und
nur noch eine feste Masse vilde, erhalte man es in diesem
Zustande bei einer Külte von 5—6 Grad .

Verschiedene unter dem Vorsitz deö' Generals Delambre
angestellte Versuche hätten ergeben , daß selbst nur erkal¬
tetes Fleisch auch bei größter Hitze 7 Tage lang in ge¬
wöhnlichen offenen Eisenbahnwaggons befördert iverden
könnte, ohne daß daS Fleisch irgend etwas an seiner
Nährkrast verloren hätte. Diese Dauer der Brauchbar¬
keit würde voraussichtlich eine noch viel größere sein ,
wenn man eigene , mit Kühlanlagen versehene, Züge be¬
nutzen würde. Sie würden eine Art fahrbare Feldküchen
darstellen.

Besonders zahlreich seien die Kühlanlagen in Deutsch¬
land . Jnsgesanit zähle man dort 300 , darunter sei be¬
sonders erwähnenswert eine Anlage in Magdeburg , die
für 800 000 Hammel eingerichtet sei . In Frankreich seien
im ganzen nur 3 städtische Viehhöse mit Kühlanlagen vor¬
handen ; je eine in Dijon , Chambery und Marseille ; zwei
weitere seien in Bau in Puteanx und in Voyron . Dieser
große Unterschied in den beiden Ländern sei um so weni¬
ger verständlich , als es doch ein Franzose , M . Charles
Lefebvre, gewesen sei , dem diese ganze Industrie durch
die Herstellung von Flottillen amerikanischer Kühlschiffe
zu großen Fortschritten verholfen habe. Um nun die be¬
stehenden nachteiligen Unterschiede auszugleichen, sei jetzt
vom General Delambre der Vorschlag gemacht worden ,
an den Standorten jedes Generalkommandos Kühl»
magazine der vorerwähnten Art anzulegen . Auf diese
Weise werde jedes Armeekorps in die Lage versetzt , selb¬
ständig für seine Fleischvorräte Sorge zu tragen . Ein
weiterer Vorschlag ginge noch dahin , solche Anlagen in
den großen Verpslegungsmittelpunkten vorzunehmen , die
dann im Kriegsfälle eine Art Hauptreserve bilden sollten.

Der Vortragende hat dann am Schluß seines eingehen¬
den Vortrages darauf hingewiesen, daß der Bau solcher
Kühlanlagen nicht allein der Armee, sondern dem ganzen
Lande zugute kommen würde, denn das Fehlen dieser An¬
lagen sei ganz zweifellos der Grund , daß die Ausfuhr von
frischer Butter und Eiern , die ehedem die Höhe von
80 000 000 erreicht habe , in ganz auffallendem Umfange
von Jahr zu Jahr zurückgegangen sei . .

—■ r iy *agM - v * "

Die Wahl des Regenten von Brauvschweig .
(Telegramm .)

* Braunschweig, 28 . Mai . Der Präsident eröffnet die
Sitzung des Landtags um 11 Uhr 35 Minuten .
Ter einzige Punkt der Tagesordnung ist die Vorlage der
Staatsregierung betr . die Wahl des Regenten . Abg.
R e t e m e y e r als Berichterstatter eiupfiehlt die An-
nahnie der Vorlage, die den Herzog Johann A l -
brecht zu Mecklenburg zum Regenten des Her¬
zogtums vorschlägt . Der Redner weist darauf hin , daß
das Bild , welches man sich nach der bisherigen Tätigkeit
des Herzogs von ihrn niachen könne , zu der Annahme be¬
rechtige , daß er sein hohes Amt verwalten werde zum
Segen des ebenso treu braunschweigisch wie gut deutsch
gesinnten Landes. (Bravo !)

Hierauf wird die Wahl des Herzogs Johann Albrecht
zu Mecklenburg zum Regenten des Herzogtums e in¬
st i m ni i g a n g e n o m m e n .

Ter Präsident spricht die feste Zuversicht aus , daß der
Herzog die auf ihn gefallene Wahl annehmen werde, und
gibt der Hoffnung und dem Wunsche Ausdruck, daß die
Wahl dem Lande zum Segen gereichen werde.

Hieraus werden drei Mitglieder des Hauses gewählt ,
die als Deputation nach Willigrad entsandt werden sol¬
len , um dem Herzog Mitteilung von der erfolgten Wahl
zu machen . Darauf sprach der Landtag dem Staats -
ininister v . Otto wärmsten Dank für seine Tätigkeit
aus . Der Staatsminister dankte und wies auf die vielen
Angriffe, die gegen ihn und den Regentschaftsrat ge¬
richtet worden seien, hin. Der Regentschaftsrat sei sich
bewußt, stets so gehandelt zu haben, wie es Pflicht und
Ehre gebieten ; hoffentlich werde die nächste Regelung der
Negierungsverhältnisse aus Grund der Verfassung und
der Thronfolgeordnung für die Tauer erfolgen .

Arbeiterbewegung .
(Telegramme.)

* Leipzig, 28 . Mai . Der Arbeitgeberschutzverband
deutscher Holzindustrien forderte die Bezirksvorstände der 13
A u s sp c r r u n g s st ä d t e aus , alle Verbandsmitglieder , die
an der Aussperrung nicht teilgcnommen haben, ausnahmslos
auszuschlietzcn. Die Aussperungskosten auf beiden Seiten be¬
tragen insgesamt 9 Millionen Mark.

* Johannesburg , 27 . Mai . Die Leiter der Minen teilen mit ,
day die Arbeiter allmählich wieder zur Arbeit zurück¬
kehren ; die Anwesenheit der Truppen trage dazu bei , daß
die weniger streiklustigcn Arbeiter die Arbeit wieder auf¬
nehmen . Heute arbeitete die ganze Tagesschicht der Ferreira¬mine , morgen wird die Arbeit auf der Roodepoort Central¬
mine wieder ausgenommen.

- -- X '

Aus Sem englischen UcrrlamenL .
( Telegramm « . )

* London, 27 . Mai . In der heutigen Sitzung werden ver¬
schiedene Anfragen an Campbell - Bannerman ge .
richtet , bezüglich der Absichten der Regierung hinsichtlich des
Gesetzes über den Irischen R a t und anderer Gesetze, die
in dem Programm der Regierung enthalten sind . Campbell-Bannernian ersucht , die Beantwortung dieser Fragen bis zum3. Juni aufzuschieben. An diesem Tage werde er sie beant¬
worten .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung werden an den Staats¬
sekretär Gladstone Anfragen gerichtet , ob die russischen
Sozialisten , die jetzt in London eine Konferenz abhal¬
ten , von der Londoner Polizei beobachtet werden, und ob die
dabei erlangten Informationen der russischen Polizei mitge¬teilt werden würden . Gladstone erwidert , die russischen So -
zialdemokraten würden von der Londoner Polizei nicht beob¬
achtet. Die englische Regierung greife niemals störend in die
persönliche Freiheit in politischer Beziehung ein. Die Polizei
habe ein für allemal die Anweisung, und zwar ohne oatz da.
bei die Nationalitäten unterschiedlich behandelt werden , alle
Schritte zu tun , die erforderlich sein könnten, um zu verhin¬dern , daß gewalttätige Verbrechen in England oder sonst wo
vorbereitet oder ausgeführt werden.

Der erste Kommissar für Arbeiten und öffentliche Bauten ,
H a r c o u r t , legt einen Gesetzentwurf vor , durch den für eine
vermehrte Anzahl kleiner Landgüter gesort werden
soll . Harcourt schildert die mit der Entvölkerung des platten
Landes verbundenen Mitzstände und erklärt , die vorgeschlagene
Gesetzesmaßregel soll der Entvölkerung Einhalt tun . Die Bill
ermächtigt die Grafschaftsräte , Land zur Errichtung kleiner
Landgüter zu erwerben durch Pachtung oder Kauf, und zwar
nötigenfalls durch Expropriation . Falls der Grafschaftsrat
nicht die von der Bill vorgesehenen Vorkehrungen trifft , solldas Ackerbauamt Kommissare ernennen, die an Stelle des
Grafschaftsrats handeln und die von diesen gemachten Aus¬
gaben einziehen . Die Bill stellt die wichtigste Agrarmatz ,
nähme der Regierung in der gegenwärtigen Tagung dar .

Unruhen in Persien.
(Telegramme .) ,r -

* Teheran , 27 . Mai . In der Stadt herrschte gestern
Ruhe . Alle Läden waren geschlossen . Das Parlament
hielt keine Sitzung ab . Rahim Khan , dessen Leute
in der Umgegend von Täbris räuberische Streifzüge
machten, wurde im Palast in A r r e st gesteckt. Das Par¬
lament ist damit nicht zufrieden und wünscht, daß Rahim
Khan ins Gefängnis eingeliefert werde . Nach Täbris
sind Befehle telegraphisch ergangen, Schritte zu tun , um
Ruhestörungen zu unterdrücken . Die Zahl der in der
Nähe von Täbris Getöteten ist stark übertrie -
b e ii .

* Teheran , 27 . Mai . Die Anordnung des Schah ,
daß R a h i m Khan , dessen Sohn die Plünderungen
in Täbris organisierte, sestgenommen und in Ket¬
ten gelegt werde , hat die R u h e in Teheran wie¬
der hergestellt. Auf Verlangen der Bevölkerung ist die
Illumination der Stadt aus Anlaß des Geburtstages
des Schah abbestellt worden . Oeffentliche Anschläge for¬
dern die Bevölkerung auf , die Fremden, die Gäste der
Perser seien , zu schützen . Salarnd Danteh befin¬
det sich einige Tagereisen von K e r m a n s ch a h . wo sich
die Regierungstruppen konzentrieren .

* Teheran , 27 . Moi . Von verschiedenen Seiten wird bestä¬
tigt , datz der Gouverneur von L a r i st a n mehrere Tausend
Kurdenreiter sammelt, um Hamadan in Besitz zu neh¬
men oder sich zum Schah ausrusen zu lassen . Die
Kurdenreiter sind mit Gewehren neuesten Systems bewaffnet
und besitzen mehrere Schnellfeuergeschütze .

* Teheran , 27 . Mai . Auf Verlangen der Bevölkerung ist
die Illumination der Stadt aus Anlatz des Geburtsfeste »
des Schahs abbestellt worden . Oeffentliche Anschläge
fordert die Bevölkerung auf , die Fremden als Gäste der Per »
ser zu schützen.



Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 28 . Mai

Gestern nachmitrag halb 4 Uhr besuchte Ihre Kö¬
nigliche Hoheit die Großberzogin die Ausstellung des
Großherzoglichen Generallandesarchivs .

Leine Königliche Hoheit der Erbgrotzherzog stattete
gestern abend gegen 9 Uhr nach Höchstseiner Rückkehr von
der Beisetzung des vormaligen Ministerialprüsidenten
Geheinierats Freiherrn von Roggenbach in Frciburg
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Großherzogin einen Besuch ab. In Vertretung Ihrer
Königlichen Hoheit der Großyerzogin hatte Lbersthof-
marschall Gras von Andlaw der Trauerfeier in Frei
bürg angewohnt.

Leine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heicke
vormittag von halb 1 1 Uhr an die Vorckräge des Ge-
heimerats Or . Freiherrn von Babo, des Präsidenten des
Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten, Gebeimerats Freiherrn
von Marschall . und erteilte sodann dem Komnierzienrat
Ballg von Läckingen, Präsidenten des Badischen Landes
feuerwchrvereins , eine Audienz.

Rachmirtags 4 Uhr nahmen Ihre Königlichen Hobei
ten der Großherzog und die Großhcrzogin an oer Grösf
nnngsfeier der Ausstellung von Gobelins und von Hand¬
arbeiten Ihrer .Königlichen Hoheit der Großherzogin im
Orangeriegebäude teil .

Leine Königliche Hoheit der Grotzherzog hörte abends
von 7 Uhr an den Vortrag des Legationsrats Or . Leyb

Die Beisetzung des atu '25 . d . !R . infolge eines .Herzschlages
verschiedenen Königlich Bayerischen Gesandten am Großh.
Hofe , Freiherrn von der Pfordtcn , hat gestern nachmittag
im Krematorium zu Stuttgart stattgcfunden . Bei dem aus
diesem Anlässe abgehaltenen feierlichen Gottesdienste war
die Großherzoglichc Regierung durch den Legationsrat im
Ministerium des Großh . Hauses und der ausivörtigcn An¬
gelegenheiten Dr . Hcintze vertreten .

> ?■>ü* -i >- -

** Am 26 d . M . nach 7 Uhr abends sind zwei Reisende
aus dem Zuge 1084 Germersheim —Bruchsal, der wegen der

Ausfahrt des Gegcnzuges 1088 vor dem Bahnhof Bruchsal
halten mußte , während des Haltes auf der freien Strecke aus¬

gestiegen und wurden beim Begehen des zweiten Gleises von
dem Zuge 1088 überfahren . Der eine Reisende wurde so¬
fort getötet und der andere schwer verletzt. Der beklagens¬
werte Unglücksfall gibt Anlaß , die Reisenden vor dem Aus¬

steigen aus Zügen , die aus Betriebsrricksichtcn auf der freien
Strecke (besonders vor den Stationen ) halten müssen , im

Interesse ihrer eigenen Sicherheit eindringlichst zu warnen
und darauf hinzuweisen , daß das Ausstcigcn in solchen Fäl¬
len nach den Bestimmungen der Vcrkchrsordnung verboten

ist und nur mit ausdrücklicher Bewilligung des Zugführers
gestartet werden kann.

** Im Monat April 1807 gelangten beim Genossenschafts¬
vorstand der Badischen landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft 506 Unfälle zur Anzeige, wovon 444 aus die Landwirt¬
schaft und die mitversicherten Nebenbctricbe und 62 auf die
Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 378
Fälle , hierunter sind 4 Fälle mit tätlichem Ausgange . An
Jahresrenten würden für die neu entschädigten Fälle 31460
M . angewiesen , und zwar an 374 Verletzte: 31 340 M . und an
eine Witwe 120 Dl . Für die tätlich verlaufenen Unfälle
wurden weiter 200 M . Sterbegelder bezahlt . Im Gesamten
waren zu Anfang des Monats April 1807 16 464 Personen
im Rentengcnutz , davon schieden im Lause des Monats April
durch Einstellung der Rente 55 und durch Tod 66 aus . Unter
Berücksichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach aus
1 . Mai 1907 : .19 718 Personen Renten im gesamten Jahres¬
betrage von rund 1 693 420 Di . Die Zahl der Fälle , in wel¬
chen im Lause des Monats April Entschädigungen abgelehnt
wurden , betrug 71 , in 176 Fällen mußten Aenderungen im
Rentcnbezuge oorgcnommen werden.

| ( Personalnachrichten aus dem Over- Postdirekti» nsbez,rk
Karlsruhe . ) Angenommen als Postgchilfc : Pius Bader
in Karlsruhe .

Ernannt zu P o st a s s i st eitlen : die Postgehilfen Max
Beideck in Mosbach, Richard Kreiner in Rastatt , Viktor Leopold
in Heidelberg, Peter Losmann in Mannheim , Friedrich Stam -
mer in Durlach .

Bersetzt der Telegraphen sekr etär Joseph Meines
von Karlsruhe nach Mannheim ; die Posta s s i st e n t e n :
Karl Banschbach von Mannheim nach Heidelberg , Leo Fischer
von Mosbach nackt Monzingen , Max Grabinger von Pforz¬
heim nach Walldorf , Joseph Nonnenmacher von Lörrach nach
Mannheim , Emil Schäfer von Heidelberg nach Karlsruhe , Wil¬
helm Schmitt von Waldkirch nach Karlsruhe , Joseph Schftie -
ders von Entden nach Mannheim , Karl Schumann von Brei¬
ten nach Mannheim , Theodor Seufert von Karlsruhe nach 2iti --
kenheim .

Freiwillig ausgeschieden die T c le g ra p he n g e h i l f i n
Elte Lauer in Karlsruhe .

Entlasten laus Ansuchen ) : der Ober - P o st a s s i st c n t
Karl Baas in Pforzheim .

J Für den inneren deutschen Verkehr besteht die Einrich¬
tung der Po st ans weiskarten , die dazu bestimmt ist ,
beim Empfange von Postsendungen Weiterungen zu ver¬
meiden, und aus die wir bei Beginn der Reisezeit besonders
aufmerksam machen möchten . Ti « Karten dienen als vollgül¬
tiger Ausweis an den Postschaltern, wie auch gegenüber dem
Postbestellpersonal. Bei der Abtragung von Postanweisungen,
sowie von Wert - und Einschreibsendungen an einen dem be¬
stellenden Boten unbekannten Empfänger , der sich durch Vor¬
legung einer Postauswciskarte ausrveisen kann, bedarf es
daher der sonst vorgeschriebe neu Bürgschafts¬
leistung durch den Ga st Wirt oder ein « andere
Person nicht .

Die Postauswciskarten haben eine Photographie , eine kurze
Personalbeschreibung und die eigenhändige Unterschrift des
Inhabers zu, enthalten . Für chre Ausstellung ist eine Schreib¬

gebühr von 50 Pf . zu entrichten . Anträge auf Ausstellung
sind an diejenige Postanstalt , welcher di« Wohnung des An¬
tragstellers zugeteilt ist, persöulich unter Vorlegung einer un-
aufgezogenen, nicht zu dunklen Photographie in Visitformai
zu richten. Ter Postanstalt unbetcurnte Personen haben sich
durch eine andere Person , oder in sonst zuverlässiger Art aus -
zuweiien. Postausweiskarten sind ein Jahr , vom Tage der
Ausstellung ab gerechnet, gültig . Postausweiskarten , wäh¬
rend deren Gültigkeitsdauer im Aussehen des Inhabers solche
Aenderungen eintreten , daß die Photographie oder die Perso¬
nalbeschreibung nicht mehr zutreffen , müssen schon vor Ablauf
der Frist erneuert werden.

* (Tie Ausstellung der Bruchsaler Gobelins ) im Oran -
geriegcbäude , verbunden mit einer Ausstellung von Hand¬
arbeiten Ihrer Königlichen Hoheit der Groß Herzogin ,
ist heute nachmittag in Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheiten
des Großherzogs , der Großhcrzogin , des Erbgroßherzogs , der
Erbgrotzherzogin und der Prinzessin Max , sowie von Ver¬
tretern der Regierung , der Stadt und der Künstlerschaft
feierlich eröffnet worden . Im Kuppelbau fand die Begrüßung
der Höchsten Herrschaften durch den Frauenvereinsvorstand
statt , wobei Seine Königliche Hoheit der Großherzog
ans die Ansprache des Generalsekretärs Geh. Rat Müller in
längerer Ausführung dankend erwiderte . Sodann hielt im Aus¬
stellungsraum Hofrat Prof . Dr . Marc Rosenberg einen ein¬
führenden Bortrag , in welchem er die Entstehung und Tech¬
nik der Gobelins sehr anschaulich schilderte. Eine Bespre¬
chung der Ausstellung behalten wir uns vor.

* <Zur» (iOjältttgctt Jubiläum der Karlsruher Feuerwehr .)
Der gestern vormitrag am Karl W i l h c l m s ch u l h a u s e
abgchaltencn großen Hebung wohnte der Hohe Protektor
der Feuerwehren , Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog bei , außerdem waren u . a . der Stadtkommandant ,
Generalleutnant Frhr . v. Rcibnitz , der Amtsvorstand
Geh . Regierungsrat Frhr . v . K r a f f t - Ebing , Polizei -
dircktor Scidenadel , sowie der Präsident des Landes -
seucrwchrvcrbandcs , Kommerzienrat B a l l y , erschienen.
Nach der der llevung zugrunde gelegten Idee , stand das Haus i
in fftammen und cs galt die darin befindlichen Personen !
zu retten und den Brand zu löschen . .Die Rettungs¬
apparate , darunter die Rettnngsschläiichc und Rutschtücher,
sowie die Löschwerkzeuge , darunter die Dampfspritze und die
große Magirnsleitcr funktionierten tadellos und die Mann¬
schaft , wie die Leitung zeichneten sich durch sichere , rasche
Arbeit aus . Seine Königliche Hoheit der Erbgrotzherzog
sprach wiederholt seine Anerkennung über den vortrefflichen
Verlaus der llevung aus und nahm darauf den in strammer
Haltung ausgeführten Vorbeimarsch der Kompanien cnt -
gegeti . Als Seine Königliche Hoheit sich verabschiedete,
brachte Kommandant Schlachter ein Hoch ans den Hohen Pro¬
tektor der Feuerwehren ans , das bei den Feuerwehrleuten
und dem ganzen zahlreich versammelten Publikum lauten
Widerhall fand . — Wir tragen auch an dieser Stelle berichti¬
gend nach , daß mit den Großhcrzoglichcn und Erbgroßherzog¬
iickten Herrschaften nicht, wie es infolge eines Versehens im
gestrigen Bericht hieß, Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin von Schweden, sondern Ihre Königliche Hoheit die
Prinzessin Max dem Festakt am Sonntag beiwohnte. — Den
Schluß des Festes bildete nach der Uebung ein offizieller
Frühschoppen im Kolosseum. Kommandant L-chlachter
begrüßte die zahlreich erschienenen Kameraden , sprach zu¬
nächst sein Lob aus über den guten Verlauf der Uebung
und übermittelte nochmals den Dank und den Ausdruck der
Befriedigung der Höchsten Herrschaften über den gelungenen
Verlaus des Festes , hieraus ergriff Herr Präsident B a l l y
das Wort und besprach die Uebung, welcbc er als eine muster¬
gültige bezeichnet,: ; das ganze Korps könne stolz aus deren
Verlauf sein. Eine Reihe Toaste und die Ucbcrrcichung
von Geschenken an die mit der Medaille fiir 25 - und 20jäh-
rige Dienstzeit dekorierten Kameraden schloß das schöne Fest.

* iGcwcrbcvcrcin Karlsrube , c. P . l Die am Mittwoch den
22 . Mai im Saal 3 bei vLchrcmpp abgehaltcne Monatsver¬
sammlung des Gewerbcvercins , die den Schluß der Veran¬
staltungen für das Winterhalbjahr bildete , hatte sich eines
Besuches von 140 bis 150 Teilnehmerit zu erfreuen . Unter
anderem waren auch erschienen der Direktor des Großh.
Landesgewcrbcamtes , Geh. Regicrungsrat Dr . Cron , sowie
der Präsident des Landesverbandes der Badischen Gewcrbc-
und Handwcrkcrvcrcinigungcn , Stadtrat Niederbühl aus
Rastatt . Der Vorsitzende , Hosblcchncrmeister L. Anselment,
erteilte nach begrüßenden Worten dem Referenten des
Abends , Herrn Revisor Weber bei der Großh . Steuerdirek¬
tion das Wort zu seinem Vortrag über das Tbema : „Wie
bat der Gewerbetreibende seine Steuererklärung abzugcben?"
Der sehr lehrreiche, aktuelle Vortrag fand vielen Beifall .
Den zweiten Teil des Abends bildete die Beantwortung meh¬
rerer Anfragen . Der Vorsitzende gedachte darnach in ehren¬
den Worten des kürzlich verstorbenen, hochverdienten Ehren¬
mitgliedes des Gewcrbcvereins , Geh. Raths G . v . S t o e s -
s e r , der für die Gewerbcvereinssache stets ein großes In¬
teresse in Rat und Tat bekundete. Die Anwesenden er¬
hoben sich zum Zeichen des treuen Gedenkens an den Dahin -
gcschiedcuen von ihren Sitzen . Mit Dankcsworten an den
Vortragenden des Abends schloß sodann der Vorsitzende die
Versammlung .

( Vom Badischen Gustav Adolf- Bereini wird uns mitge¬
teilt , daß die diesjährige 59. Hauptversammlung des
Gcsamtvcrcins in den Tagen vom 17. bis 19. September in
Jena stattfindcn wird . Anträge , die auf der Versamm¬
lung zur Beratung gelangen sollen, sind spätestens bis 15.
Juli d. I . , beabsichtigte Vorträge aber bis spätestens 1 . Sep¬
tember d. I . beim Zentralvorstcmd in Leipzig, Weststraße 4.
anzumeldcn .

A <Rus dem PolizeiberichtA Am 27 . d . M . , früh , verun -
gl rockte im Zirtel ein 11 Jahre alter Knabe dadurch, daß er
sich infolge ungeschickter Handhabung eines Flobertgewehres
in die linke Schläfe schoß . Nach Anlegung eines Notverbcm-
dcs wurde der Knabe nach dem städtischen Krantenhause ver¬
bracht, wo er alsbald seiner Verletzung erlag . — Am 23. d.
M . wurde einem Dienstmädchen in der Kaiserstraße aus unver¬
schlossener M a n s a r d e 2 Portemonnaies mit 22 M . ge -
st o h l c n . — Am 24 . b . M . stahl ein Unbekannter ans einem
Hofe in der Gocthcstraße ein Fahrrad , Marke Viktoria ,
mit der Polizcinummcr 2289 Khc . im Werte von 150 M . —
Aus einem Hansgange in der Kaiscrstraßc kam am 25. d. M.
ein Fahrrad , Patria , Polizeinummer 8486 Khe . im Werte
von 70 M . abhanden .

8 . Mannheim , 27 . Mai . Ter deutsche Verband
kaufmännischer Vereine hielt heute im Versamm¬
lungssaale des Rosengartens seine 17. Hauptversamm¬
lung av. Vertreten waren 57 Vereine . Das preußische
Handelsministerium hatte Geh . Obcrregierungsrat N e u -
m min entsandt . Nach den üblichen Begrüßungen erstattete
zuerst Karl Fischer - Offcnbacb a . M . Bericht über „Die
Denkschrift des Kaiserlichen Statistischen Amts betr . Perm
s i o n s v e r s i ch c r u n g , sowie die "Berufszählung '
1907"

. Nack lebhafter Diskussion wurde folgende Resolu¬
tion mit großer Mehrheit angenommen : „Ter deutsche Ver¬
band tausmännischer Vereine nimmt mit Freude davon Kennt¬
nis , daß in den Nachweisen der diesjährigen Berufszählung
die Handels - und Privatangcstcllten in der in seiner Eingabe
vom 6. Februar 1900 erbetenen Weise, in Berufe zusammen - >

gefaßt , vollständig zur Nachweisung gebracht werden . Der
deutsche Verband kaufmännischer Vereine spricht der Reichs¬
regierung seinen Dank dafür aus , daß sie in der Denkschriftvom 14. März d. I . die Ergebnist' e der Erhebungen der Privat -
angestellten vom Oktober 1903 übersichtlich zusammengestelltund damit wichtige Einblicke in die Verhältnisse der Han¬
dels - und Privatangestellten ermöglicht hat . Der Verband siehtin den rechnerischen Ergebnissen der Denkschrift keinen Grund ,von seinen vorjährigen Beschlüsien und aufgestellten Leitsätzen,betr . die Pensionsversicherung der Privatangestellten , abzu.
gehen. Er beauftragt seinen Vertreter im Hauptausschutz der
Privatangestellten : 1 . im Sinne dieser Leitsätze für eine in
Vcrwaltungsgemeinschaft mit der Reichsinvalidenversicherungs¬anstalt stehende, besondere Versicherungskasse ein¬
zutreten , in welcher alle Handels - und Pridatangestellten bis
zu 5000 M . Einkommen einschließlich der Ladengehilfen
zwangsversicherungspflichtig sind und 2. ben Hauptausschutz,zu entsprechenden Anträgen bei den berufenen Reichsämtern
zu veranlassen , in welchen zur Ergänzung und Berichtigungder in der Denkschrift enthaltenen Uebersichten die genaueNachweisung aller Privatbeamtengruppen einschließlich der La¬
denangestellten, in den die Wirksamkeit des Reichsinvalidenver -
Ikcherungsgesetzes zur Darstellung bringenden Tabellen cmge-strebt wird . " Ueber „Die Ausdehnung der Unfallversicherungim Handelsgewerbe " sprach Generalsekretär Wilh . Schmidt -
Frankfurt a. M . Ein die Ausdehnung der Versicherungspflichtempfehlende Resolution wurde angenommen . Syndikus Dr .Steindamm - Berlin sprach über die Konkurrenzklausel .Eine Resolution , durch die die Konkurrenzklausel bestimmte
Einschränkungen erfährt , wird angenommen . Ueber Gehilfen¬kammern berichtete Max R u h st a d t - Frankfurt a . M . Nach¬dem auf Wunsch in der Resolution das Wort „ Gehilfenkam-mcrn " durch „Kausmannskammern "

ersetzt worden war , wurdeeine Resolution , die die Einführung dieser Kammern emp .stehlt, einstimmig angenonimen . Das letzte Referat über „ die
Schulgesetzgebung für das Handelsgewerbe und ihre Aus¬
führung " erstattete Karl Gottlieb Schmidt - Remscheid, des¬sen Resolution , die die Einsetzung selbständiger Handelsinspek¬toren verlangt , angenommen wird . Der seitherige V e r >
üandsvorstand wurde per Akklamation wiedcrge -wählt . Zum Ort der nächsten ordentlichen Hauptversamm¬lung wurde Frankfurt a. M . bestimmt . — Die Maschi¬nenfabrik von Heinrich L a n z hat von der Neuen Rheinau -
Aktiengesellschaft ein Terrain von 900 000 Quadratmeter zueVornahme von umfangreichen Neu - und Erweiterungsbautenerworben.

* Mannheim » 27 . Mai . Im Turnsaal der köderen Mädchen-
schule fand gestern die Jahresversammlung des Vereins aka¬
demisch gebildeter Lehrer Badens statt . Als Ver¬treter der Behörde war Oberschulrat Dr . v . S a l l w ü r k er¬schienen . Oberbürgermeister Beck hieß die Anwesenden na¬mens der Stadt herzlich willkommen. Nach dem Jahresberichtdes Vorstandes , Herrn Direktor Keim - Karlsruhe , hielt HerrProfessor Armand Baumann - Mannheim einen interessan¬ten Vortrag über Schillers Aufenthalt in Mannheim . Es folg¬ten Berichte über die Direktorcnkonfercnz im Februar 1907,in welcher der Lehrplan der Oberrealschulen erörtert wurde^n. über die 13. Jahresversammlung des Deutschen Vereins für
Schulgesundheitspflege . Als Ort der nächsten Jahresversamm¬lung wurde F r e i b u r g bestimmt . — Gestern abend fand imParkhotcl die Jahresversammlung der kaufmännischenVereine Badens und der Pfalz statt . Der Verbandzählt zurzeit 7945 Mitglieder . Nach dem Rechnungsabschlußper 31 . Dezember 1906 balanzierten Einnahmen und Ausgabenmit 30 773 M . Der Reservefond weist die Summe von 29 618 '
Mark auf . Die Mitgliederzahl der Krankenkasse betrug Ende1906 1095 . Die Unterstützungsabteilung verfügt über ein Ver¬mögen von 7000 M . Der Vorstand , mit Herrn Direktor Kin¬kel-Mannheim als ersten Vorsitzenden wurde einstimmig wie-
dcrgewählt . — Am gestrigen Sonntag wurde die Jahresver¬sammlung des Deutschen Vortragsverbandes im Ver¬
sammlungslokal des Rosengartens abgehalten . Die Verhand¬lungen des Verbandes , dem 272 Vereine angehören , warennicht öffentlich.

* Bühl , 28 . Mai . Auf das von der Hauptversamm¬lung des Badischen Schwarzwaldvereins anSeine Königliche Hoheit den Grotzherzog gerichtete Hul¬digungstelegramm traf folgende Antwort ein :
„Ich danke den zur 43. Festvcrsammlung des Badi¬

schen Schwarzwaldvereins tagenden Mitgliedern für ihrewerte Begrüßung und wünsche dem Verein noch rechtgesegnete Erfolge . Friedrich , Grotzherzog."* Freiburg , 27. Mai . Bei der Beisetzung des Ministerial -
präsidenten Frhrn . v . Roggcnbach waren außer dem alsVertreter Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs er¬
schienenen Erbgrotzherzog anwesend in Vertretung Ihrer Kö¬
niglichen Hoheit der Grotzherzogin der ObersthofmarschallGras v . Andlaw , als Vertreter der Grotzh. Regierung Mini -
sterralprasidcnt Frhr . v . Marschall , welcher einen
Kranz am Sarge des Heimgegangenen niederlegte . Unterden Anwesenden befand sich auch der Kaiserliche Botschafterin Konstantinopel , Frhr . v . Marschaü , der gegenwärtig aufseinem Gute Neuershausen bei Freiburg in Urlaub sich be¬findet .

4« B»m Bodensee, 27 . Mai . Das Reinvermögen der Stadt
Ueberlingen beträgt nach dem letzten Rechenschaftsbericht1 094 240 M . ; es hat sich neben einer Schuldenbeimzahlung von174 905 M . seit 1885 um 429 647 M . vermehrt ; die Gesamt¬ausgaben betrugen 144-258 M . , die Gesamteinnahmen 72 729M ., mithin Mehrausgaben 71 529 M „ welche durch Umlagenzu decken sind , und zwar tritt diesmal eine Umlageerhöhungvon 50 auf 60 Pf ., also um 10 Pf . auf 100 M . Steuerkapitalein . Bürgermeister Betz erläuterte in der Bürgerausschutz-
sihung die Gründe der Umlageerböhung und betonte , daß die
Ausgabevermehrung größtenteils durch die fast durchweg ein¬
getretenen Preissteigerungen verursacht sei .' * Kleine Mitteilungen ans Baden . Mit ihrem Leben habenam 26 . d . M . , abends gegen halb 8 Uhr, zwei Einwohner von
Forst — Männer in den 40cr Jahren , beide verwitwet und
Väter mehrerer Kinder — ihr voreiliges und unerlaubtes
Aussteigen aus dem Elsenbahnzug bezahlen müssen. Als der
von Karlsdorf kommende Zug , in dem sie sich befanden , kurz,vor dem Bruchsaler Schlotzgarten auf freiem Felde hielt , um
den von Heidelberg kommenden Schnellzug passieren zu las¬
sen , sprangen sie vom Wagen herab . Sie wollten dadurch den
Weg nach Forst abkürzen . Beim Ucberschreiten der Haupt -
glcise wurden die Unglücklichen von der Maschine des Schnell¬
zuges erfaßt und überfahren . Der eine von ihnen , Entanuel
Wcindel, den 4 Kinder betrauern , war sofort tot , der andere,
Karl Taylor , Vater von 3 Kindern , starb im Spital . — Dem
Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose , Orts¬
gruppe Heidelberg, wurde von gütiger Hand die Summe von
3000 M . überwiesen als Grundstock zur Ansammlung eincS
Kapitals , mit dessen Zinsen lungenleidenden Frauen und
Mädchen vorerst Land - und Waldaufenthalt ermöglicht werden
soll . — Der Jahresbericht der Pforzheimer Handelskam¬
mer für 1906 läßt erkennen , daß die dortige , weltumspan¬
nende Bijouterieindustrie den Uebergang in bjc ^neuen Zollverhältnisse ohne besondere Störungen und Nach--,
tcilc vollzogen hat . Auch im laufenden Jahre gehen, wie noch ...
bemerkt sei, die Geschäfte dort gut .



Naturwissenschafrlicher Verein Karlsruhe .

-H- In der Sitzung vom 26. April gedachte der Vorsitzende ,
Geh^ Rat E n g I e r , zuerst in warmen Worten des verstor¬
bnen langjährigen Mitgliedes , srüheren Apothekers Privatiers
Schaaf , und sprach dann „Ueber schlagende Wet¬
ter .

" Anknüpfend an die Katastrophen von Courrieves , der
Saarbrücken und Klein-Rosseln wurden Ursachen und Wirkun¬

gen des Auftretens des brennbaren Grubengases besprochen .
Ss rührt von der Verwesung der Pflanzen her^ aus denen

sich dre Steinkohlen gebildet haben und ist in Spalten und

Klüften, auch in dem gesamten porösen Material der Flötze
^ unter Truck eingefchlofsen . Beim Abbau der Lager und Offen -

legen der Spalten entweicht es in Gestalt der „ Maser " oder
auch nur allmählich und wenn es sich in den Stollen und
Schächten mit Luft mischt , dann durch irgend einen Zufall ,
eine schadhafte Sicherheitslampe , ein brennendes Streichholz
usw. entzündet , entstehen mehr oder weniger heftige Explosio¬
nen. Am heftigsten, wenn 1 Teil Gas und 10 Teile Luft
( das ist das theoretische Verhältnis ) gemischt sind. Durch
Experiment wurde eine solche Wirkung demonstriert . —

Außerdem gibt es S te i n koh le n stau bex pl o si c nen ,
welche durch Suspension des beim Abbau der Steinkohle ent¬

stehenden seinen Staubes in der Luft ebenfalls durch zufällige
Zündungen entstehen. Auch eine solche wurde demonstriert .
Endlich konnte durch Experiment gezeigt werden, daß es auch
gemischte Explosionen gibt , indem eine Luft zu tve-

nig Grubengas , eine andere zu wenig oder zu groben Kohlen¬
staub enthält , um zu explodieren, während die gleichen germ-
aen Mengen Gas und Staub zu sa in men wirkend ches-

fjg explodieren. Nach weiterer Demonstration einer Davysiche »
SicherbeitÄampe und einiger wissenschaftlicher Experimente
zur Erkennung der Explosionsgefahr fand eine belebte Tisku, -
sion statt , an der sich die Herren Geh. Rat Bunte , Provi¬
soren Schultheiß , Lang u . A . beteiligten und wobei
noch konstatiert wurde, daß Äe Gefahr des Gasaustritts in
Gruben mit sinkendem Barometer steigt, sowie auch , daß täg¬
lich aus den Gruben des Saar - und Ruhrgebietes etwa 1 Vs
Millionen Kubikmeter Grubengas durch künstliche Ventilation
nutzlos beseitigt werden, das ist ungefähr das Doppelte des
Verbrauchs an Leuchtgas der Stadt Berlin .

In der am 10 . Mai ab gehaltenen Sitzung des
NaturwissenschaftlichenVereins behandelte Herr Bergmeister
Naumann das Thema „ Entstehung und Verhütung von
Katastrophen auf Steinkohlenbergwerken" . Im Anschluß an
d,e von Herrn Geh . Rat Tr . Engler in der vorangegangenen
Sitzung gegebene Darlegung „ Ueber Schlagwetter "

, die durch
Experimente erläutert worden war , bezweckte der Vortragende ,
noch einige Mitteilungen ivesentlich technischer Art aus der
bergbaulichen Praxis folgen zu lassen .

Nach kurzen Mitteilungen über die Natur des Koblenvor-
kommeus in einigen wichtigen deutschen Jndustriebezirken
wurden nn einleitenden Teil die im Bergbau versuchten und
angewandten Mittel zur Erkennung der Schlaglvetter behan¬
delt . Von den verschiedenen Typen der Sicherheitslampen
wurden neben der bereits bekannten Davy-Lampe die Clanny - ,
die Pieter - und die Wolss'

sche Lampe in ihren Prin¬
zipien eingehender geschildert . Eine gute Sicherheitslampe
muß gleichzeitig ein guter Schlagwetterindikator und vollende ,
ter Lichtspender sein und weitgehendste Sicherheit gegen das
Durchschlagen der Flammen bieten.

Die Technik der Sicherheitslampe bildete einen Teil des Ar¬
beitspensums der in den achtziger und neunziger Jahren in
den verschiedenen bergbaulichen Industriestaaten eingesetzten
Schlagweltertommisstonen. Als deren wichtigste Arbeitsstätten
wurden die Versuchsstreckcn genannt , von denen die i : r Neun¬
kirchen angelegte im Bilde vorgeführt wurde. Im wesentlichen
wurden dort drei Vcr' ucbsreihen ausgesührt : Die erste bezog
sich lediglich auf Schlagwetter , die zweite auf Kohlenstaub, die
dritte auf beide Gefahrenträger . Zu umfassenden Versuchen
boten ferner die verschiedenen Sprengstoffe Anlaß . Ihre Ge-
fährlichkeit wächst für Schlc^ wcttergruben mit der Tetonations -
temperatur ; das sonst verhältnismäßig harmlose Sckwarzpulvcr
wird hier als Gefahrenquelle von keinem anderen Sprengstoff
übertroffen . Selbstverständlich verbietet sich bei Sprengringen
in Schlagwettergruben die im übrigen übliche äußere Zün¬
dung.

’
Neben der Reibungszündung dominiert heute die elek¬

trische Glühzündung , die die mit Hochspannung arbeitende
Funkenzündung verdrängt hat .

Ausreichende Befeuchtung des Kohlenstaubes, Sichcrheits -
lampen , die mit den bereits genannten Eigenschaften noch die
Sickerheit gegen zufällige Bchchädigung und unbefugtes Oeff-
nen verbinden, Sicherheitssprengstoffe, deren Detonaticns -
temperatur 1500 Grad nicht übersteigt, reichlichste Ventilation
in erster Linie, Teilung des Wetterftromes sind die Haupt¬
punkte , auf die in Steinkohlenbergwerken zu achten ist. Ein¬
gehende Bergpolizeiverordnungen haben alle diese Materien
geregelt.

Tnrck die Arbeiten der Schlagwetterkommissionen ist sehr
viel Ersprießliches geleistet worden. Bis zu dem bedauer¬
lichen Rückschlag des Jahres 1907 ist eine ständige Abnahme
der tätlichen Unfälle durch Schlagwetterexplosionen zu ver¬
zeichnen . Hiernach darf wohl die Hoffnung bestehen , daß den
letzten beklagenswerten Ereignissen bald wieder ein energischer
Fortschritt in der Sicherheitstechnik folgen wird .

Neueste Kcrchvichierr unö | etegrawwe .
* Berlin , 28. Mai . In Gegenwart des Kaiser -

Paares , des K r o n p r i n z e n , des englischen Bot¬
schafters , des holländischen Gesandten , der Minister von
Stndt und v . Bethmann - Hollweg und der Spitzen der Mi¬
litär - und Zivilbehörden fand herite vormittag die gleich¬
zeitige Enthüllung der fünf O r a n i e r - Stand¬
bilder auf der Schloßterrasse im Lustgarten statt . Die
Standbilder sind in Bronze ailsgesührt und stellen dar
Wilhelni I . , Moritz, Friedrich Heinrich, Wilhelm II . und
Wilhelm III .

* Berlin , 28 . Mai . Aus Barcelona traf heute eine aus
drei Offizieren bestehende Deputation des Tragonerrcgiments
N u m a n c i a ein, dessen Chef Seine Majestät der Kaiser
ist. Tie Offiziere werden an der Parade teilnehmcn .

* Wien, 28 . Mai . Die Sozialisten fordern , wie die
, N . Fr . Pr ." mitteilt , eine Vizepräsidentenstelle im Abgeord¬
netenhause und haben als Kandidaten hierfür Pernerstor -
f e r aufgestellt..

* Budapest, 27 . Mai . Ministerpräsident Wekerle legt einen
Gesetzentwurf vor , der anläßlich der vor 40 Jahren stattgehab¬
ten Krönung Königs Franz Josephs die Errichtung
cines Arbeiterkrankenhauses und einer Reihe von
Volksakademien in Budapest und in der Provinz in
Aussicht nimmt . Für diese Stiftungen wird ein Kredit von
3 400 000 Kronen angefordert . Ministerpräsident Wekerle teilt
ferner mit , daß aus Anlaß des Jubilums die Prägung von
Goldmünzen zu hundert Kronen angeordnet werden soll . Die¬
selben werden auf der Reversseile eine die Krönung darstel¬
lende Gruppe mit der Ueberschrift „Zur 40. Jahreswende
der Krönung " aufweisen .
' * Paris , 28 . Mai . Präsident Fallieres und Gemahlin

empfingen gestern nachmitag Ihre Majestäten den König und

die Königin von Norwegen . Ter Besuch dauerte eine
halbe Stunde.

* Paris , 28 . Mai . Zu Ehren Ihrer Majestäten des
Königs und der Königin von Nonvegen fand im Elyfee
ein Festmahl statt , hei welchem Präsident Faüieres
einen Trinksvruch ausbrachte, in welchem er aus¬
führte , der Bestich des Königs und der Königin fei ihm
ein Unterpfand der Gefühle , welche dieselben beseelten,
und ein Beweis für die freundfchafttichen Beziehungen,
die zwischen beiden Ländern beständen . Der Präsident
trank auf den König, eine glückliche Regierung desselben,
auf den Prinzen Olaf und auf das Wohlergehen Nor¬
wegens. — In seiner Erwiderung sagte der K ö n i g , er
beglückwünsche sich zu diesem Besuch und danke für die
Entsendung eines Vertreters zu seiner Krönung . Ein
kostbares Unterpfand sei ihm die Sympathie Frankreichs
für Norwegen. Er hoffe auf die Fortdauer der guten Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern . Der König schloß
mit einem Hoch auf den Präsidenten und aus die Größe
und das Wohlergehen Frankreichs.

* Paris , 27 . Mai . Deputiertenkammer . Der De¬
putierte C o r n a u d (Soz . ) , der gestern bei der jedes Jahr auf
dem Kirchhof von Pere Lachaise an der Mauer , wo 1871 die
Förderisten erschossen worden sind , stattfindenden Kundgebung
verhaftet wurde , interpelliert wegen dieser seiner Verhaftung .
Ministerpräsident Clömencean erklärt , der Interpellant
sei verhaftet worden, weil er sich geweigert habe, weiterzu -
gchen , trotz einer dahingehenden Aufforderung der Polizei .
Die Eigenschaft als Deputierter berechtige niemanden , gegen
die Gesetze , welche die Ordnung auf den Straßen verbürge ,
zu verstoßen. (Murren auf der äußersten Linken. ) Cornaud
sei von der Polizei mit der gleichen Höflichkeit behandelt
worden, die auch jedem einfachen Bürger zuteil werde . Das
Hans nimmt darauf mit 349 gegen 154 Stimmen die ein¬
fache Tagesordnung an.

* Paris , 27. Mai . Der verhaftete russische Terrorist P e -
t r o w hat bei seiner Vernehmung durch den Untersuchungs¬
richter bestätigt, daß die Explosion, deren Opfer er geworden
ist , in dem Augenblick erfolgte, als er das Geschoß aus einer
Patrone seines russischen Armeerevolvers zu entfernen ver¬
suchte . Petrow lehnte es ab, über die revolutionäre russische
Organisation Aufschluß zu geben .

* St . Petersburg , 28. Mai . Zur Notifizierung der Thron¬
besteigung des Schahs von Persien ist eine außerordent¬
liche persische Gesandtschaft hier cingetrvffen .

* London, 28. Mai . Die „ Morning Post " meldet aus
Washington : Tie Schutzzöllner haben Taft gedroht ,
seine P r ä s i d e n t s ch a f t s k a n d i d a t u r be¬
kämpfen zu wolln, falls er sich nicht für die Auf -
r e ch t e r h a l t u n g des jetzigen Zolltarifs
erkläre . Nachdem sich Taft daraufhin offen für eine Re¬
vision des Zolltarifs ausgesprochen hat . wird die poli¬
tische Situation insofern schwierig , als diese Erklärung
die Schutzzöüner gegen ihn mobil niachen dürfte , die im¬
mer die Hauptstütze der republikanischen Partei gewesen
sind und den größten Teil der erforderlichen Wahlmittel
aufgebracht haben.

* London, 27 . Mai . Nach einer Meldung der „ Daily Chro-
nicle" aus Hongkong , beträgt die Zahl der Empörer
etwa 30 000 . Die Bewegung geht von einem Geheimbunde
aus .

* Hongkong , 28 . Mai . Unzufriedene Eingeborene grif¬
fen Tscheungbam und Tungtschung, zwei wohlhabende
Dörfer bei Tschinghi , an . Die Bewohner flüchteten nach
S w a t o w. Man nimmt an , daß die Unruhen mit der
Besteuerung in Zusanunenhang stehen .

KerrfcHiedenes .
Die Deutschlandreise der englischen Journalisten .

ff Bremen , 27 . Mai . Bei dem von dem Senat der Freien
und Hansestadt Bremen zu Ehren der englischen Journalisten
veranstalteten Festmahl eröffnete die Reihe der Reden Bür¬
germeister Dr . Marcus mit einer Ansprache, die mit einem
Hoch auf den König Eduard schloß. Bald darauf ergriff er
abermals das Wort , um . in englischer Sprache die Gäste zu
begrüßen . Er wies auf die natürlichen Schwierigkeiten hin ,
die es den Völkern erschweren , sich gegenseitig gerecht zu wer¬
den und drückte die besondere Freude der Stadt Bremen aus .
die englischen Gäste zuerst begrüßen zu können. Im Namen
der englischen Journalisten erklärte sodann der Präsident des
Institutes of Journalists , Wilson , als Engländer empsinde
cr es auf das Lebhafteste , daß der Besuch in Deutschland
gerade an jenem Teile beginne, wo die Wiege seiner Rasse
gestanden haben soll. Wenn es einen gemeinsamen Ursprung
der angelsächsischen Nationen gibt, so liegt er an den Ufern
der Weser und Elbe. Wir sind Vettern , und wie es bei
Vettern manchmal der Fall ist, daß sie bisweilen von Eifer¬
sucht und Nebenbuhlerschaft geplagt werden, so ist es auch bei
uns . Aber wir Engländer vergeffen niemals unsere teuto¬
nische Blutverwandtschaft . Hiernach führte Z u n t i n g (Con¬
temporary Reviewj aus , es gebe in der Entwicklung der beiden
Länder nichts, was sie zu einem Konflikt führen könnte, wenn
nur die beiderseitigen Beziehungen unter dem Einfluß der
Vernunft gepflogen würden.

ff Bremen , 28 . Mai . Die Abreise der englischen Journa¬
listen nach Hamburg ist programmäßig heute morgen um
8 Uhr erfolgt.

f Hamburg, 28 . Mai . Die englischen Journalisten kamen
heute vormitäg um 10sL Uhr von Bremen auf dem hiesigen
Bahnhof an . Nach der Begrüßung durch den Vektreter des
Senats begaben sich die Gäste in bereitgestellten Magistrats¬
equipagen nach den Passagierhallen der Hamburg —Amerika¬
linie , um eine Hafenrundfahrt anzutreten .

* London, 28 . Mai . In der Tribüne wird der freundliche
Empfang der englischen Journalisten in Deutschland als ein
überwältigender bezeichnet , schon jetzt sei ersichtlich , daß der
Besuch in mehr als konventionellem Sinne ein geschichtliches
Ereignis darstelle. Die Engländer aller Parteien und Klas¬
sen werden den Wunsch haben, ihren tiefgefühltesten Dank
und die herzlichste Erwiderung der Freundschaftsäußerun -
gen allen denen in Deutschland zum Ausdruck zu bringen ,
die an dieser großartigen Kundgebung teilgenommen haben .

Kongresse .
ff Dresden , 27 . Mai . Der mitteleuropäische Wirt¬

schaftsverein für Deutschland tagte h - ute nach¬
mittag in Dresden auf dem Kgl. Belvedere . Der Präsident
des Vereins , Herzog Ern st Günther zu Schleswig -
Holstein , begrüßte die Versammlung und dankte Seiner
Majestät dem König für sein Erscheinen, sowie für die Ueber-

nahmc des Protektorats . Hierauf erstattete der gefcbäftsfüh-
reude Vizepräsident den Rechenschaftsbericht .

7 Frankfurt , 28 . Mai . Die Reichsschulkommis¬
sion ist bier zusammengetreten . Vertreter des württem -
vergischen Kultusministeriums ist Dr . v. A b l e i t e r . Die
Kommission wird nach Beendigung ihrer Beratungen verschie¬
dene Schulanstalten in Hessen -Nassau und im Großherzog -
tunl Hessen besuchen .

r Wien , 27 . Mai . Im Musitvereinssaale nabmen heute die
Beratungen des vierten Internationalen Kongres -
se s der B a u m w o l l s p i n n e r - und W e be r v e r -
e l n i g u n g e n ihren Anfang Am Kongreß nahmen teil : die
führenden Repräsentanten der interessierten Vereinigungen
aus Amerika , Indien u . Japan , ferner aus Deutschland (Berlin ,
Mülhausen , Bremen , Bocholt , Chemnitz , Augsburg ) , Oester ,
reich , Belgien , England , Frankreich, Italien , Norwegen. Por¬
tugal , Rußland , Spanien und der Schweiz . Den Vorsitz des
Internationalen Komitees hat Ma c a r a aus England sinne .
Macara sprach über die Tätigkeit des Internationalen . Ver¬
bandes der Baumwollindustrie seit dem letzten Kongresse . Die
Berichte beschäftigten sich mit der B a u m w o l l v e r s o r -
g u n g und er Baumwollkultur . Der Präsident der Southern
Cotton Association, Jordan (Atlanta ) , schloß seinen Be-
rickt mit der Erklärung . Amerika werde nicht mehr zuge¬
ben, daß der Preis der Baumwolle von einer Gesellschaft von
Spielern und Spekulanten festgesetzt werde , die weder an der
Produktion des Rohmaterials , noch an dessen Verarbeitung
beteiligt ist. Der Delegierte des Kolonialwirtschaftlichen Ko¬
mitees zu Berlin , Schanz , entwarf ein Bild der Baum¬
wollkultur in den deutschen Kolonien . Mittags
wurden die Vertreter des Kongreßkomitccs, darunter Langer
lDeutfchland ) , in besonderer Audienz von Seiner Majestät
dem Ka i s e r empfangen.

f Hamburg , 28 . Mai . Der gestrige Gedenktag des sechzig¬
jährigen Bestehens der Hamburg -Amerika-Linie führte zu
großartigen Kundgebungen im Hamburger Verwaltungsge¬
bäude der Reederei . Blumenfpenden , Glückwunschschreiben unö
Gratulationsdepeschcn trafen aus allen Teilen der Welt in
Ueberzahl ein . Seine Majestät der Kaiser betätigte sein
Jntereffe durch zahlreiche Ordensverleihungen .

t Eisenach, 28. Mai . Gestern fand die feierliche Eröffnung
des Bach - Hauses als Bach -Museum statt .

ff Wien , 27 . Mai . Wie die Blätter aus Admont melden, ist
der Wiener Tourist Fritz Deutsch , der am Sonntag am
Gesäuse abstürzte , t o t aufgefunden worden .

ff Landau , 28 . Mai . Die hiesige Strafkammer verurteilte
den Küfcrmeister M e i s e r von Edenkoben wegen Wein -
fälschung zu 5 Monaten Gefängnis und den Eden-
kobener Kaufmann Baumann wegen Beihilfe zu 14 Tagen
Gefängnis . 50 Fuder Wem wurden eingezogen .

ff Montevideo , 27 . Mai . Das norwegische Scgcschiff „ N a g-
p o r e " ist g e s ch e i t e r t . 11 Mann sind ertrunken.

Literatur .
* Der Kunstwort . Rundschau über Dichtung , Theater , Mu¬

sik , bildende und angewandte Künste , .Herausgeber Ferdinand
Avenarius . Verlag von Georg D . W . Callweh in Mümchen .
( Vierteljährlich 3 . 50 M . , das einzeln« Heft 70 Pf . ) Das
zweite Maihest enthält u . a . : Altgermvnische Prosa . Bon Ar¬
tur Bonus . — Beethoven . Von Karl Lampreckt. — Stuck. —
Lose Blätter und Rundschau . Tie Bilderbeilagen sind : Jsaac
Israels , Begräbnis ; Edgar v . Bavegem , Abenddämmerung im
Tom ; Treppenhaus . Tie Notenbeilage bringt Karl Weigels
Psmgstlied .

* Im Verlag von Adolf Bonz & Comp . , Stuttgart , gelan¬
gen zurzeit I . B . v . Scheffels „Gesammelte Werke "

, die in
6 monatlachlen Bänden , geheftet a 1 .50 M. , gebunden ä 2 .40
Mart , und 3 Doppelbänden, gebunden ä 4 M. erscheinen , zur
Ausgabe und sollen im nächsten Herbst komplett vcrltegen .
Ter soeben erschienene , geschmackvoll ausgestattete I . Band
enthalt eine biographische Einleitung von Johannes Proelß und
Ekkehard, Band I , Vorwort und Kapitel 1 bis 13.

HroßHevzogNches ßofiQeattr .
Im Hofthrater i« Karlsruhe .

Donnerstag , 30. Mai . Abt. A . 65 . Ab.-Vorst. „Feuers¬
not" , ein Singgedicht in 1 Akt von Ernst v. Wolzogen , Musik
von Richard Strauß . — „Wiener Walzer", Ballet in 3 Ml -
dern von A . Frappart und E . Gaul . Die Musik zusammen -
gestellt von Joseph Bayer . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr.

Im Theater in Baden.
Mittwoch. 29. Juni . 32 . Ab .-Vorst . Neu einstudiert : Zum

ersten Mal : „Alessandro Stradella " , romantische Oper mit
Tänzen in 3 Akten von Flotow. Anfang 7 Uhr,

'
Ende 9 Uhr .

Wetterbericht des Zrntralbureaus für Meteorologie n . Hybr
vom 28 . Mai 1907.

Die Wetterlage ist seit gestern wenig verändert . Ein Hoch¬
druckgebiet mit dem Zentrum über Island reicht bis Nord-
wcstdeutschland. Niedriger Druck mit dem Kern über Nord¬
westrußland bedeckt den Nordosten Europas ; eine weitere
Depression ist über der Biscahasee zu erkennen. Das Wet¬
ter ist in Deutschland ziemlich kühl und meist heiter , im
Süden hat es gewittert . Bei anhaltend nördlicher Luftzu¬
fuhr ist ziemlich kühles und veränderliches Wetter mit Nei¬
gung zur Gewitterbildung zu erwarten .

Wettrrnachrichten a«s dem Süden
vom 28 . Mai , ftüh .

Lugano wolkenlos 17 Grad ; Biarritz Regen 14 Grad ; Nizza
wolkig 15 Grad ; Triest wolkenlos 24 Grad ; Florenz Rege,»
16 Grad ; Rom bedeckt 16 Grad ; Cagliari wolkFitos 16 Grad ;
Brindisi wolkenlos 19 Grad.

Wittrrungsbeobachtnngender Mrteorolog . Station Karlsruhe.

Mai Burom . Lhrrm .
te C .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit te
Proz.

Wiud

27 . Nachts 9">U . 750 .3 18 .1 11 .1 72 N
28 . Mrgs . 7">U . 750 .7 136 8 .9 76 NE
28 . Mittgs . 2m 749 .4 21 .7 10 .5 54 K

Himmel

bedeckt
heiter

n

Höchste Temperatur am 27 . Mai : 23 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10.4 .

Niederschlagsmenge des 27. Mai : 0 .0 mm .
Wafferstaud des Rheins am 28 Mai , früh : Schuster¬

insel 8 .25 w, gestiegen 18 cm; Kehl 3 .51 m, gestiegen 13 ein ;
Maxa « 4 .94 m, gestiegen 3 cm ; Mannheim 4 .54 m , gefallen
1 cm.
Verantwortlicher Redakteur: Juli « » Ratz in BarlsrnHo .

Druck und VerlaG:
G. Brnunsche Hofbnchdrnckerei t » Karlsrnha .



Badischer Frauenverein .
Versammlung der Zweigvereine der mittleren Landesgegend in Karlsruhe am 29 . Mai betreffend .

Einem Allerhöchsten Wunsche Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin entsprechend ,
findet am

Mittwoch de« SS . d . Mts ., nachmittags 3G Uhr
beginnend, im Trangeriegebäude dahier, Linkenheimerstraße 6, eine

: Versammlung — :
der Zweigvereine der mittleren Landesgegend statt, bei der Herr Ober -Medizinalrat Dr . Hauser ,
Karlsruhe, einen Vortrag über das Thema :

„Tuberkulose - und Kindersterblichkeit"
halten wird.

Den Gästen wird- zugleich Gelegenheit zum Besuche der im Orangeriegebäude veranstalteten
Ausstellung von Gobelins (alte Kunstwebereien für Wandschmuck ) gegeben, die von her¬
vorragend künstlerischem und historischem Werte ist, sowie zur Besichtigung einer Sammlung
der von Ihrer Königlichen Hoheit zum großen Teil im Jubiläumsjahr der
goldenen Hochzeit gefertigten Handarbeiten , die zur Verlosung zum Besten des Lud¬
wig Wilhelm -Krankenheims bestimmt sind .

In den festlich geschmückten Räumen des Orangeriegebäudes wird den Gästen ein Tee
gereicht werden.

Wir laden unsere Bcreinsmitglieder zu dieser Versammlung freundlichst ein .
Zur Deckung der Auslagen wird ein Eintrittsgeld von 1 Mark erhoben. J '629

Karlsruhe , den 22 . Mai 1907 . Dev Vorstand .

Handelslehranstalt u.
Töchterhandelsschule

MERKUR

Merkur
in Schonschreiben,

Stenographie , Buch -
fUhrung (einf., dopp.,
amerik.), Maschinen«
schreiben , Rundschrift,
kaufmSnn. Rechnen,

Wechsellehre,
Korrespondenz etc.

i Kursus 10—15 Mk.
Deutsch, Englisch,

Französisch.
Eintritt in einzelnen

Fächern jederzeit
Kaiserstrasse 113 KARLSRUHE Telephon 2018

a ?

Tages - und Abendkurse
Vollständige Ausbildung f. d. kaufm. Beruf. — Prakt Uebungskontor .

nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung ,
nwfahrl . Ruskunft u. Prospekt bereitwilligst.

Von der JReise zurück :
Zahnarzt Stöcker

Karl Friedrichstr . 30 .
J '699 .3 1

BülOGMnos
grosser .

Streng solide , modeniste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Hindlemutzens .
Krosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren S (scher Umsatz ,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien ^ freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kaut ' Tausende von Referenzen .

Danksagung .
Für die so wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem herben Verluste unseres lieben
Gatten , Sohnes , Vaters , Schwiegervaters , Bruders ,
Onkels und Schwagers

Franz Knapp,
für die vielen Blumenspenden und die zahlreiche Be¬
teiligung beim letzten Ehrengeleite sagen wir unsem
innigsten Dank .

Insbesondere danken wir den tit . Behörden , Ver¬
bänden und Vereinen und deren Herrn Vertretern
für die durch Wort und Tat bekundete Anteilnahme .

Griesheim , den 27 . Mai 1907 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Josephine Knapp,
geb . Bürkle .

J '711

Waldhotel Villingen G . m. b. H.
Am 8 . Juni , vormittags 11 Uhr, findet im Restaurant des Waldhötels-

die diesjährige
ordentliche Generalversammlung
statt J '71»

Tagesordnung :
1 . Feststellung der Bilanz u .
2 . Entlastung des Geschäftsführers.

Villingen . 27 . Mai 1907 .
Der Geschäftsführer:

Wilhelm Krämer.

G. Braunsche Hofbuchdruckerei u. Verlag, Karlsruhe .

Freiburger Abhandlungen
aus dem Gebiete des öffentlichen Re .chts

herausgegeben von
Woldemar von Rohland , Heinrich Rosin , Richard Schmidt .

Heft XI .

Niccolö MachiavelH
und die

Allgemeine Staatslehre der Gegenwart.
Von

Dr . Alfred Schmidt .
Preis 2 .40 M.

Der Verfasser setzt sich das Ziel, aus den historisch -politischen Schrif¬
ten des berühmten Florentiners diejenigen Gedanken herauszuheben und
im Zusammenhang darzustellen , die in das Gebiet der modernen »Allge¬
meinen Staatslehre « einschlagen . Er kommt hierbei zu der bemerkens¬
werten Feststellung , dass Machiavellis Auffassung in vielen grundlegenden
Fragen den Prinzipien und Ergebnissen der heutigen politischen Wissen¬
schaft überaus nahesteht .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag .

Nutzholzversteigerung.
GroHH. Bad . Forstamt Gückingen

versteigert unter den üblichen Bedin
gungen mit Borgfristbewilligung bis
1 . Februar 1908 , jeweils 10 Uhr vor¬
mittags beginnend, am : J .709. 2 . 1 .

1 . Mittwoch den 5 . Juni d . Js .
im Gasthausc zum Adler in Wehr aus
den Tomäneniralddistrikfcn Ehwald.
Wolfrist , Steineggberg und Hasen¬
rütte : 195 Rotbuchen, 189 Eichen , 33
Eschen , 37 Linden , 19 Ahorn , 8 Ul¬
men, 19 Erlen , 798 Nadelholzstäm¬
me und -abschnitte, ferner 30 Ster
lindene und 1 Ster ahorne Nutzholz¬
rollen , sowie 293 Ster Papierhclz -
rollen.
2. Donnerstag den 6 . Juni d . Js .,im Gasthause zum Hirschen in Murg

aus den Maisenhardt - und Thimos-
waldungen : 1 Rotbuche, 3 Eichen , 630
Nadelholzstämme und -abschnitte.

Nähere Anskunft und unentgeltliche
Listenauszüge durch vias Forstamt .

HettenaTb .* Das Paradies
des tiördL Schwarzxraldes .

Uaie : Karlsruhs - Herrenalb . o Frequenz : 7000 Knrgiste, XOOOO Fauaaten -
Bequemer Tagesausflug von Karlsruhe , Mannheim, Heidelberg, Pforzheim.Bevorzugte Sommerfrische . Ozonreiche , »taubfreie Luft .O Tourieienetandquartier , o Meilenweile gut gepflegte Spaziergängeinmitten prächtiger Tannenwaldungen mit reizenden Aussichtspunkten .Berühmte Heilerfolge bei Nerven -, Here - und Stoffweeheelhranhhetten .Nachkuren für Rekonvaleszenten verschiedener Art.• Prospekte gratis durch das Stadtschultheissenamt : OrBb .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

$ .636 .2 Nr . 5763 . Freiburg .
Ter bis etwa 1883 in Freiburg
wohnhafte Mechaniker Julius God
hat sich sodann nach Zürich und von
dort etwa im Jahre 1891 nach New -
Dork in den Vereinigten Staaten von
Amerika begeben . Seine Ehefrau hat
beantragt , ihn für tot zu erklären .
Seit dem Jahre 1892 ist von seinem
Leben keine Nachricht mehr eingegan¬
gen . Ter genannte Julius God
wird hierdurch aufgefcrdert , sich spä¬
testens in dem auf

Montag den 30. Dezember 1907,
vormittags 10 Uhr,vor dem Unterzeichneten Gericht be

Konkursverfahren .
J -. 708. Nr . 4132 . jj Freiburg .

In de»r Konkursverfahren des Kauf¬
manns August Knüpfer hier ist infol¬
ge eines von dem Gemeinfchuldner
gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsberglciche, sowie zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin anberaumt auf

Freitag den 14 . Juni 1907,
vorm. 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer 5 .
Ter Vergleichsvorschlag ist auf der

Gerichtsschreiberei des Konkursgerichts
zur Einsicht der Beteiligten niederge-
legt.

Freiburg , den 25 . Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.

Mohr .
Konkursverfahren.

J .714. Nr . A . 9589 . Konstanz.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Josef An¬
ton Nenker , Inhaber der Firma L .
Tchühle 's Nachf . in Konstanz ist Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrech-
» ung des Verwalters und zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußvcrzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen bestimmt auf

Samstag den 15 . Juni 1907,
vorm. 9 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgericht dahier Zim¬
mer Nr . 15 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Vogel .

I . 713 . Radolfzell. Das Kion -
kursverfahreu über den Nachlaß des
Handelsmanns Daniel S . Guggen-
heim in Gailingeu wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins am 14 . d.
Mts . aufgehoben.

Radolfzell, den 27 . Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts: '

Bruttel .

Höhen- und Waldkurort Friedenmeiler
im badische « Schwarzwald , 904 m ft . b . M . in berrl . geschützt . Lage ,inmitten der weitausgedehnten Fürst !. Fürstend . Tannenwaldungen ,
welche bis an das Kurhaus reichen , Stunde v . b . Station Neustadt
oder Rötenbach der Höllentalbah « ( Freibnrg —Donaneschingen ) .

Hotel und Kurhaus Friedenweiler
mit « adhans und „ Tannenheim " . Angenehmer tdhll. Frühjahrs -,Sommer - und Herbst -Anfenthalt. Lawn Tennis . Jagd, Forellen -
fischeret, Sondelfahrt AlpenauSficht. Mäßige PenfionSpretfe. Telephon:
Neustadt 2 Prospekte durch den Eigentümer Carl Baer

J .675 . Schönau i . W . Durch Ge¬
richtsbeschluß vom Heutigen wurde das

.. . , . Konkursverfahren über das Vermögenstimmten Aufgebotstermin zu melden, des Fuhrhalters Friedrich Rummelewidrigenfalls seine Todeserklärung in Zell nach Abhaltung des Schlußter -erfolgen wird . j mins und Vollzug der Schlußvertei-Zugletch werden alle , irelche Aus- luug aufgehoben,kunst über Leben oder Tod des Ver - ! Schönau i . W ., den 24. Mat 1907.schollenen zu erteilen vermögen, auf - ! Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :gefordert , i.vätestens im Aufgebots- ! Ruch.termin dem Gericht Anzeige ztl ma- - —- ——-
eben. | Strafrechtspflege .

Freiburg , den 15. Mai 1907 . i Ladung.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts 4 : ! J .494. 3 Offenburg . Der Jo -

Engler . ; Hann Baptist Alander , Knecht , gebo-- — - - rCn am 2 . April 1868 in Orsenhausen ,Konkursverfahren .
' im Inlands zuletzt in Offenüurg

J .673 . Nr . 16 983 . Heidelberg, wohnhaft, dessen jetziger AufenthaltDas Konkursverfahren über das Ver- unbekannt ist , wird beschuldigt , daß er
mögen des Kaufmanns Jakob Brehm als Wehrmann der Landwehr I . Auf¬in Heidelberg wurde nach Abhaltung gebots ohne Erlaubnis ansgewandertdes Schlußtermins und Vollzug der ist . ilebertretung des § 360 Abs. 3
Schlußverteilung durch Beschluß dies- Str .G .B.
seitigen Gerichts vom Heutigen aufge- Derselbe wird auf Anordnung des
hoben. '

Heidelberg, den 25 . Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ritlelmann .

Großh . Amtsgerichts Osfenburg auf
Mittwoch den 14 . August 1907,

vormittags 9 Uhr,vor das Schöffengericht Offenburg zur- Hauptverhandlung geladen. Auch beiKonkurs . unentschuldigtem Ausbleiben wird zurJ .674 . Nr . 5297 . Mannheim . Hauptverhandlung geschritten werdenDas Konkursverfahren über den Nach- und wird auf Grund der Erklärunglaß des Agenten Philipp Fink in des Königl. Bezirkskommandvs Of-
Mannheim wurde nach Abhaltung des fenburg vom 23. März 1907 die Ver-
Schlußtermins aufgehoben. urteilung erfolgen,

i Mannheim , den 23 . Mai 1907. Offenburg , den 17. Mai 1907.
i Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts 18 : Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :
i Gutmann . . Bihl,

Vermischte Bekanntmachungen.

NnBi«g »o» Ki>»i>k>ieittii.
Für die Erstellung einer Brunnen¬

leitung nach der Wartstation Nr . 81der Schwarzwaldbahn , zwischen den
Stationen Peterzell —Königsfeld und
Kirnach—Villingen , sollen die nach¬
stehenden Arbeiten nach Maßgabe der
Verordnung des Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Januar 1907 verdun¬
gen iverden : ,a . Quellfassung,b. Hochbehälter aus Beton mit 1 . 5,

cbm Fassungsraum ,
c . Zuleitung , 395 lfd. m aus guß¬

eisernen Muffenröhren von 40'
mm l. W.»

d . Hausleitung , 12 lfd. m aus gal¬
vanisierten , schmiedeisernen Röh¬ren von 20 mm t . W .,

e . Garniturstücke,
f. Abwasserleitung, 40 lfd. m au»

Zementröhren von 100 mm l . W.Tie Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf unserem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf und werden daselbst
auch die für die Angebote zu benützen¬den Arbeitsverzeichnisse abgegeben.Eine Zusendung der Bedingungenund Zeichnungen findet nicht statt .

Angebote sind verschlossen , frei und-
mit entsprechender Auffchrift versehen ,bis spätestens Montag den 10. Juni ,abends 5 Nhr, einzureichen. J .659 .2. 1

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Villingen, den 24. Mai 1907. -

Großh . Bahnbauinspektiorr. .

Akdeitumseliiiiz.
Die Lieferung und Aufstellung von

schmiedeifernenGeländern für 5 Eisen-
bahnbrücken des Bahnbezirks Kehl im'
Gesamtgewicht von 5400 kg ist nach
Maßgabe der Bestimmungen der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums der Fi-'
nanzen vom 3 . Januar 1907 in öf¬
fentlicher Verdingung zu vergeben.

Angebote sind für je 100 kg Fluß - '
eisen längstens bis Montag den 10 .-
Juni 1907, nachmittags 514 Uhr,
portofrei , verschlossen und mit bei '
Aufschrift „ Brückengeländer" versehen ,
an die Unterzeichnete Stelle einzurei¬
chen. J .695 .2

Daselbst liegen das Bedingnisheft ,
die Zeichnungen und Gewichtsberech¬
nungen der Geländerkonstruktionen zur
Einsicht auf . Zeichnungen werden
nicht abgegeben, dagegen können Ge¬
wichtsberechnungen gegen Vergütungder Auslagen bezogen werden. Zu¬
schlagsfrist 8 Tage .

Kehl, den 27 . Mai 1907.
Großh . Bahnbauinspektion.

Sitttntfft - Stlmeilhisih-
NiMisihll Stefan).

(Ausnahmetarif für Holz und Rinde
Teil IV Heft 1 ) .

I . 700 . Auf 15 . Juni 1907 wer -
den die Stationen Finkenstein und
Scheifling der K . K . Oesterreichischen
Staatsbcchnen in Abschnitt 8 des Ta¬
rifs für Borke und Rinde mit direk¬
ten Frachtsätzen « inbezogen, die bei
den Tarisstationen zu erfragen sind. 1

Karlsruhe , den 26 , Mai 1907.
Großh . Generaldirektion der Bad.

Staatseisenbcchnen.
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